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ßtnemütO0rapl)t|ä)c Rundbau»

Der. 6luff im Rino
®v riefelt recht angenehm » fefiaurig über ben

Würfen, «nenn in irgenb einem fbannenben gitm-
brama ein 2lfteur unter eine SampfWalge gerüi
unö aU t>rattflcDr£tcfte Seiche auferftebt, ober eine
emStinbliaV Same fid) auë einem SBolfenfraher
binciu^ftürgt, um, in unergrünblicber Siefe ger=

febmettert, fid) über bie Unannebmlicbfeitcn tfcr*«
lebeitben Safetuë binWeggufeken. Sie Ijeftioïten
geenblttcfiten fönnen auf ber ÖeinWanb in grofjcr
9îahutreue erblicft werben, bic furrf)tbarften Ära*

tafrror&en gibt ber rollenbe Streifen mieber -
Staunen uub ïBcWuitberung muft ben -SBefcbauer

tegrdfen, ber fid) bie Srage nad) bem SBicto bqr=
legt. Sa» obne fiebtbare med)airifd)e* ober menM*
lidie Kraft über bic SBäfdje gleitenbe Söügeleife'n,
bie iid) allein gufammcnfaltenben Serbiettcn ttnb
Söätc&eftütfe, fie töfen aucb beute nod) .eine Sröblictj».
feit au», bie fid) über bie 9J<öglitf)fctt einer tolc&cn
sßbotonraphie nidjl fümmert.

Sc; Ktnematograpb arbeitet febr oft mit Srief?-,

bie öetftlttffen. Ser S3luff ift bie Stärfe beë (im*
lnatograbbüdicu ÜKegiffeur». SBer nicht eine ztto=mUlUii->!VUM"JViL H ,vw*.v. wvi i'tMJi vniv 'tiw
bente Seeicbladjt in ber 33<ibeWanne für ben 3ilm
ju fdjlageit üerfteht, ber laffe bte ©anb bom fin?»
matograpbifdjeu Serufe. Sie 3îegte ift bte Äumt,

mit Welcher ber Kineinatograbb fteht unb fällt,
ibr fäüt e» ob, ba» (Si beë Golumbuê gu finben.
<Éê ift oft erftauttlid), mit Welmen einfachen SDUttelu
ein nrofjer förfolg ergielt Wirb. Sie Äletterübur.*
aen, Weldje über fd)Wiertge .öiitb^ntiife hinweg*
geben, ba» Stürgen bon iöalfonenvunb ftfrd)=
türmen u. f. W. finb gang einfache 9ttelier Kniffe.
2Ule biefe Pbbfifcfjcn Itnmöglicbfeiten, Welche uns bic
Sciiiwaitö bietet, fie laffen fid) burd) einfache Ueber-
leattngen erftären. Slber in ihren llrfprüngen finb
fic geniale ©cbanfen ber ütcgtffeure.

Sie nuematoflrapbifdjeit 2Uifnaf>met6eater uer.
fügen beute über einen umfangreichen fgenifiben
9lbbarat. Ser Sdmürboben be» SÖerufStbeatetv
reiefit nicht mehr auê für bie iöebürfniffe bec Kino».
Sa bvaucht is 28ofmung»einrid)tungen bom ciriw

'liebften bi» gunt reirfjfren ©enre, Srepbcnbäuier,
©alsrt». Säle mit 3immerflud)t, faifcrltcbe unb
föniglidK ©emäcfier, Öouboirs, -öubtfen, Kneipen*
Interieur», furg, alle», Wa» fid) im 9tbmane nur
finben läfjt CS» braucht mächtige ©artenanlagen
mit ©eroäifem, fteine SZMIfeer, Selfenbortieu, ®e*
Mrnc bic - gange ÜScfr fommt im ältelter beê

Sinoregiifeurê giiiainntcn. 1 Sie mobernc (Siuridi-
tung ber Silmfabrif erforbert nidit mehr, baft iid;
ber SRegiffeur mit feinem Certonal unb «einen
$h)|b a raten an bie Crte hinbegibt, Wo feine £>a«b-
hing ipielen foll. (Sr gittert bertnöge feiner Schufen

bic Crte in teilten Sbe'atcrfaal, ber einmal ein
©fasbau», baî- anbere ÜÜMal Wicbcr ber freie C?rb=

hoben ift. Sbm ftehen geübte 3immerleute gur 8«=
fügttng, bie in einer SBocbe eine gange Stabt nach
Pbotoarap&ifcfien SSorlagen gimmern, ein fomplctte»
Mebirge mit Schnee unb ëtélaitbîdmften erritf)ten
unb alle überbauet naebahmbaren Singe be» Sr-
bennmbe», bom ächten SSitfingerfcbifi bi» gum ;ttü=
bèrnen llntcrfeehanbel»boot gu fabrtgieren »er=
fteoen.

8m Kanton 3 ü r i dt) ift befanntlid) fett
einiger 3eit eine Kinematograpben=Kon
t r d I I ï o m m i f i i o n in Sunftion. 3eben 3lttgen=
blicî ÏOttfmt irgenb Wer, legitimiert fid) mit Dem
îlitêiocis ber Äommit'fion, fefet fich nieber unb be^

ginnt gu gcm'ieren". Samit bie 3WecfmäKig£eü
biéfer Snftirittioit unter allen Umftâîtben beWiefen
Werbe, mufi fie naturgemäß aud) etwa» gum 33ea:t--

ftonben finben. So haben ihre TOitgliebcr benr
auch in berîcftiebetten Kino» nod) ,,anftôîitge" unb
berrofccnb wirfenbe Sifme entberft. Sie follen
namentlid) au» ber Verbrecherwelt ftammen - bie
,Uricvi»bifber ber illuftrierten 3cttungen oerrofien
betauutlid) nid)t, tonbertt ftärfen nur unfer Selben»
rvefühl Seêbalb foll eine fd)Wnrge iHftc über bief?
anftßlig bcfuitbenen gilthe erftellt Werben, bie \z-
bent .fünobefitjcr unb jeber Drt»boligeibebörbc mit*
geteilt Wirb, auf bafi ja bte Sugeitb nidjt nod) mehr
berbot&en werbe, al» fie feit bem Kinobefucbaücr^
bot ?d:on berborben Werben ift. £b bie fcbWarge
yifte. aud) begrünbet toirb, Wtftcn wir nicht.

?(^saessat5ssaes2a)^2fi«Bösa^ssi^2anes2aess«!Ksss!(5S2a(sssaisisaessanssaessa

P CI IV 3E3 TVK JSL. m \

Orient -Cinéma
Waisenhausstrasse -Bahnhofplatz

Vom 11. bis inkl. 17. April 1917

Hotel Paradies"
Nach dem Roman von
EINAR ROUSTHOIS
Sensationsdrama in 5 Akten

In der Hauptrolle:

EBBA THOMSEN

Die Jugend tobt
Lustspiel in 2 Akten

mit Fr. BUCH
als Knoppchen

Deutsche und französ. Kriegsberichte

Weinbergstrasse

Ab heute
bis inkl. 17. April :

GROSSES ELITE-PROGRAMM
das erste unserer grandiosen April-Darbietungen

das grosse Tagesgespräch von Zürich
5 Akte! 5 Akte!

Mario Bonnard
in seiner Sensation

Ein moderner Don Juan
der schönste und prächtigste Film in diesem Genre.

JUDEX XI Die Undine"
und das wunderbare Oster-Programm.

Kleine Preiserhöhung. Anfang punkt 2lj2, 4l/tt §lk und S1

Wir bitten, wegen grossem Andrang, die
Nachmittagsvorstellungen zu besuchen.

Chr.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 9. bis 17. April 1917

Ganz Zürich
s Akte! ist gespannt 8 Akte,

' auf den dänischen

:: Kunstfilm ::

DIE TOCHTER
DER NACHT!!

Erst-Aufführung in der Schweiz!
Grösstes Detektiv- und Abenteurer-Drama.

In der Hauptrolle :

Der schönste u. tollkühnste dänische Kinostern

EMILIE SANNOM
Ganz neue u. eigenartige Tricks. Wunderbare Lichteffekte

Trotz enormer Anschaffungskosten keine Preiserhöhung

Eden - Lichtspiele
Renuweg X3

Vom 11. bis inkl. 17. April

Erstaufführung des Pracht-Films

aus der Kunst-Serie Gaumont

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

C Akte
<-> NEU

Vom 11. bis inkl. 17. April 1917

Erstaufführung C Akte
«J NEU

4 Akte! 4 Akte!

Geprüfte Herzen
Ein Lebens- und Liebesroman zwischen Fürstensohn

und Operndiva, dessen tief ergreifende
Handlung "den Kampf alten Adelsstolzes gegen
eine reine Herzensneigung vor Augen führt.

DER FRÜHLING
Feines Lustspiel in 2 Akten

Sowie das übrige gute Programm

des grossen Detektiv- u. Abenteuer-Romans

Der Club der 13
In der Hauptrolle:

Frl. SUSANNA ARMELLA
3 Akte Das beste Lustspiel dieser Saison 3 Akte

Lehmann und Macistes
oder: Der Stiefel des Brasilianers!

Lachen ohne Ende.

VORANZEIGE: Vom 18. bis inkl. 24. April

Die grosse Sommeschlacht
Einzige, auf Veranlassung des grossen deutschen
Generalstabes aufgenommene u. bewilligte Ausgabe;

Eigene Künstlerkapelle

Ginema Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

QUO VADIS?
Sienkiewicz's
unsterbliches Werk

Auf vielseitigen Wunsch
abermals täglich!

Beginn: 21 s, 4\s, 6'/2 u. 8'/2 Uhr

Kmematographisthe Runüsthau.

ver öluff îm îîîno
ES rieselt recht angenehm - schaurig über den

Rücken, wenn in irgend einem spannenden
Filmdrama ein Akteur unter eine Dampfwalze gerät
und als plattgedrückte Leiche aufersteht, oder eine
empfindliche Dame sich aus einem Wolkenkratzer
hinausstürzt, um, in unergründlicher Tiefe
zerschmettert, sich über die Unannehmlichkeiten ihres
lebenden Daseins hinwegzusetzen. Die heftigsten
Seeubiachten können auf der Leinwand in großer
Naturtreue erblickt werden, die furchtbarsten
Katastrophen gibt der rollende Streifen wieder -

Staunen und Bewunderung muk den Beschauer
ecgreifen, der sich die Frage nach dem Wieso verlegt.

Das ohne sichtbare mechanische' oder menschliche

Kraft über die Wäsche gleitende Bügeleisen.
die lich allein zusammenfaltenden Servietten und
Wäschestücke, sie lösen auch heute noch .eine Fröhlichkeit

aus, die sich über die Möglichkeit «einer solchen

Photographie nicht kümmert.
T>.r Kinematograph arbeitet sehr oft mit Tricks,

die verblüffen. Der Bluff ist die Stärke des kiue
inatogr?phische.i Regisseurs. Wer nicht eine mo-
dern? Seeschlacht in der Badewanne für den Film
zu schlagen versteht, der lasse die Hand vom kins-
matographischen Berufe. Die Regie ist die Knust,

mit welcher der Kinematograph steht und fällt,
ihr fällt es ob, das Ei des Columbus zu finden.
Es ist oft erstaunlich, mit welchen einfachen Mitteln
ein großer Erfolg erzielt wird. Die Kletterüdun-
aen, welche über schwierige Hindernisse hinweggehen,

das Stürzen von Balkönen' und
Kirchtürmen u. s. w. sind ganz einfache Atelier - Kniffe.
Alle diese physischen Unmöglichkeiten, welche unS die
Leiiumüid bietet, sie lassen sich durch einfache Ueber
legnngen erklären. Aber in ihren Ursprüngen sind
sie geniale Gedanken der Regisseure.

Die Mammographischen Aufnahmetheater ver.
sügen heute über einen umfangreichen szenischen
Apparat. Der Schnürboden des Berufstheaters
reicht nicht mehr aus für die Bedürfnisse d>es Kinos,
Dn b'aucht es Wohnungseinrichtungen vom
ärmlichsten bis zum reichsten Genre, Treppenhäuser,
Salons. Säle mit Zimmerflucht, kaiserliche und
königliche Gemächer. Boudoirs, Budiken, Kneipen-
Interieurs, kurz, alles, was sich im Romane nur
finden lätzt Es braucht mächtige Gartenanlagen
mir Gewässern, kleine Wälder, Felsenpartien,
Gebirge die ganze Wâ kommt im Atelier des
Kinoregisseurs zusammen. ' Die moderne Einrichtung

der Filmfabrik erfordert nicht mehr, daß iich
der Regisseur mit seinem Personal und 'einen
Apparaten an Sie Orte hinbegibt, wo seine Hand.
Inno, spielen soll. Er zitiert vermöge seiner Gehilfen

die Orte in seinen Tbearersaal, der einmal ein
Glashaus, das andere Mal wieder der freie Erd¬

boden ist. Ihm stehen geübte Ziiniuerleute zur
Verfügung, die in einer Woche eine ganze Stadt nach
photographischen Vorlagen zimmern, ein komplettes
Gebirge mit Schnee nnd Eislandschaften errichten
und alle überhaupt nachahmbaren Dinge des
Erdenrundes, vom ächten Wikkingerschiff bis zum
modernen Untcrseehandelsboot zu fabrizieren »er-
steyen.

- Im Kanton Zürich ist bekanntlich seit
einiger Zeit eine Kinematographen-Kontrollkommission

in Funktion. Jeden Augenblick

kommt irgend wer. legitimiert sich mit dem
Ausweis der Kommission, setzt sich nieder und
beginnt zu zensieren". Damit die Zweckmäßigkeit
dieser Institution unter allen Umständen bewiesen
werde, muß sie naturgemäß auch etwas zum
Beanstanden finden. So haben ihre Mitglieder dcnr'
auch in verschiedenen Kinos noch anstößige" und
verrohend wirkende Filme entdeckt. Sie soll?»
namentlich aus der Verbrecherwelt stammen die
.Nricgsbisder der illnstricrten Zeitungen verrohen
bekanntlich nicht, sondern stärken nur unser Selden-
gefübl Deshalb soll einc schwarze Liste über dies?
anstößig befundenen Filine erstellt werden, die
jedem Kinobesitzcr nnd jeder OrtSpolizeibehörde
mitgeteilt wird, auf daß ja die Jugend nicht noch mebr
verdorben werde, als sie seit dem Kinobesuchsverbot

schon verdorben worden ist. Ob die schwarze
^iste auch begründet wird, wissen wir nicht.

onvnt VSnvms
VVsissriiisusstrgsss - rZgnniiofpisr^

Vom II. bis inkl. 17 ^prii 1917

I^Igcb äem k^omiin von

LIi>I^ KOUSINOIS
Lensstionsär-ung in ö àten

In cler kl.iuptrolle:

Die ^UAenä tobt
Lustspiel in 2 Eliten

mit k'i'. LULtt
-Iis KllOppclien

Oeàcne unâ àn^os. KrieAsberiente

Wsiribsrgstrgsss

/^b beute
bis inkl. 17. ^pril :

MN88L8 LUIl. PHOQlc^tVM
äss erste unserer ^r-inäiasen Hprii-O-ndietunZen

ciss grosse I-igesgespräck von Surick
5 >Xkte! 5 ^kte!

iV!.grj0 Zonnarâ
in seiner Sensation

j?in moderner Oon ^uan
cier scbönste unä pràciitigste knim in cliesem Oenre.

^UVLX Xl Die I^nàe»
unci ä-is vunäerb-ne Oster-Programm.

VlZfMpiS-lXino
rZstinriofstr. 51 /Vlercatoriurrr ^elilcaristr. 1

Vom 9. bis 17. ^pril 19 17

Qan? Surick
8 ist Zespannt 8

«uk clen ääniscken
Kunstkiim

t2rst-^uffükrunZ in äer Zàvei?!
(Zrösstes Detektiv- unci ^denteurer-Oramg.

In cler rlauptrolle
Oer scbönste n.tolllcübnste ääniscke Xinostern

Qsn? neue u. eigenartige Iricks. ^Vunäerdaie Licbteikekte

Irot^ enormer ^nscbakkungskosten keine preiserkökung

L lui V N il-ickilspiele

Vom ll. bis inkl. l7. ^pril

I^rswuifükrunZ äes ?raLNt-^i'Ims

aus äer Kunst-Lerie Oaumont

vinems
lZscisrisrstrssss 14

Vom 11. bis inkl. 17. ^pril 1917

^ neu

4 ^kte! l ^kte!

Lin Lebens- uncl Liebesromsn ^viscken Fürsten-
sokn uncl Opernäiva, clessen tiek ergreikenäe

rlanälung clen Kamp! alten ^äelsstol^es gegen
eine reine kier^ensneigung vor àgen kübrt.

L>I2>^ 1-1^1111-1^1^(2
Leines Lustspiel in 2 Eliten

8c»vje äas übriZe Zute Programm

cie8 Zrossen Oetektiv- u. ^beriteuer-l^omans

Oel- Llub äer 13
In cler liauptrolle:

3 .^lcte Das beste Lustspiel ciieser Saison ^kte

I^ekmann und Nacistes
oäer: Oer Ltieîel äes Vi-gsilianers

Lacken okne Lnäe.

VO^^LIOL i Vom 18. bis inkl. 24. ^pril

Die ZrosZe Zommesclilaclit
Lia^ij^e, auk VerimisssunA cles grossen äeutscken
(Zenenüstabes gukZenommene u. bevvilüZte ^usgzbei

Eigene 1<nr>8tlerkapölls

rZeilevusvist? Sormsriqusi

Zienkiewic^'s

^uf vieìseitiîZen ^Vunsck

llbermgìs tà'Zlick!

Lexinn: 2> 4' 6>/z u. 8>/z Ukr
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